
Den Pächter prächtig gebeutelt
LANDSCHAFTSTHEATER 7. JULI 2016

Die inhaltlich etwas düsterere Fortsetzung von «Ueli der Knecht» 
begeisterte an der seit Monaten ausverkauften Premiere im 
Freilichtmuseum Ballenberg. Die erneute Läuterung des komplexen 
Titelcharakters überzeugte durch engagierte Laienschauspieler und eine 
kreative Inszenierung.
von Markus Kestenholz

Auch nach dem redlich erzielten Aufstieg vom Knecht zum Pächter beutelt das Schicksal in Form 
des Schriftstellers Jeremias Gotthelf Ueli weiterhin. Alfred Bitzius, der Mann hinter dem 
Pseudonym, schrieb dem ehemals liederlichen Ueli nach dem leichtfüssigen «Ueli der Knecht» mit 
«Ueli der Pächter» ein eher niederdrückendes Folgewerk herbei. Obwohl das Vreneli entschieden 
hat ihn zu heiraten und er den Glungge-Hof vom Joggeli zur Pacht inne hat, ist sein Leben nicht 
einfacher geworden. Am Geld fehlt es, bei der Ernte auch und – bei Gotthelf, der nicht nur 
protestantischer Autor, sondern auch Pfarrer war, besonders gravierend – am Vertrauen in den 
Liebgott. Ein schurkischer Kuhhandel, die verschwenderischen Halunken-Kinder von Glungge-
Buur Joggeli, falsche Freunde und faules Gesinde bringen Ueli an den Rand der Verzweiflung.

Fotos: Markus Kestenholz

Auch wenn Vreneli (Aline Beetschen) und der Arzt (Hansjürg Feuz) über sehr relevante Themen parlieren, bleibt der 
heimliche Star der Inszenierung die Umgebung, das authentische Gesamtbild.
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Die Geschichte von Uelis bester Kuh und dem mysteriösen Hagelhans erfährt eine eigenwillige Einführung mit 
mechanischem Schattenspiel.

An der Metzgete geht es wild zu und her. Die Choreographie sitzt dabei Schritt für Schritt.
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Garten als Zifferblatt

Die 37 Laienschauspielerinnen und -schauspieler machen den 100-minütigen, erneuten Tanz um 
die Glungge zu einem Heidenspass. Im Abschlussbild des Vorjahres standen Ueli und Vreneli frisch 
vereint zwischen Taufe und Beerdigung, am Rande einer moralischen Wiedergeburt. Jetzt, nicht 
einmal ein Jahr später und als Zuschauer ein ganzes Stück nach links verschoben, gibt es einen 
neuen Blick auf die innere und äussere Welt des angehenden Glungge-Buur. Von der existentiellen 
Schwere des beinahe allzu gehaltvollen Vorbildes indes war an der Premiere nicht viel zu spüren. 
Im Gegenteil, der Inszenierung von Renate Adam und Regina Wurster war ein grosses Mass an 
Kreativität nicht abzusprechen. Anstelle des Vorplatzes brilliert diesmal der Garten. als vielseitiges 
Bühnenelement. Sei es als Zifferblatt, während Ueli vom Nervenfieber genest, oder als Pufferzone 
zwischen Ueli und Vreneli als streitende Ehegatten: Der neu gewonnene Platz wird vom Ensemble 
genützt. Die Kehrseite des Freilufttheaters, dass es weder Vorhang noch Gelegenheit gibt, das 
Bühnenbild heimlich umzustellen, führt dabei zu den Überraschungen des Abends. Dass wichtige 
Protagonistinnen und Protagonisten wie beispielsweise die kranke Glungge-Bäuerin (Brigitte 
Keller) oder der würdevolle Richter (John Grogg) kurzerhand auf Karren in das Bühnenbild 
gebracht werden, stört dabei kein bisschen. Die ganze Choreographie des Stückes fügt sich nahtlos 
zueinander.

Nach der erfolgten moralischen Belehrung des Publikums hatte die Premiere eindeutig 
eingeschlagen. Minutenlange Standing Ovations verkündeten, dass das Landschaftstheater 
Ballenberg ziemlich unweigerlich auf dem Weg in eine erneut starke Saison ist.

Ein Blick ins Innere des Stöckli: Die Glungge-Bäuerin (Brigitte Keller) hat arg mit der Gesundheit zu kämpfen.
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Die Standing Ovations nimmt das 38-köpfige Schauspielteam des Landschaftstheaters Ballenberg mit Freuden und 
Geduld entgegen.

Im Gruppenbild zum Applaus kommt der Garten, als wesentlicher Teil des Bühnenbilds auch ausschlaggebend, perfekt zur 
Geltung.

Seite 4 von 8Jungfrau Zeitung - Den Pächter prächtig gebeutelt

11.07.2016http://www.jungfrauzeitung.ch/artikel/print/145694/



Nachgefragt bei Marc A. Trauffer

Mit welchem Gefühl verlasst ihr das Theater?

Marc A. Trauffer: Grundsätzlich bin ich extrem 
beeindruckt vom Bild und den Schauspielern. Das Ganze 
ist jedes Mal wieder eine absolute Wucht.

Was lernen wir von der über 150-jährigen 

Geschichte?

Marc A. Trauffer: Heute ist eigentlich alles immer noch 
so.
Samantha Gerundo: Man kann die Geschichte 
problemlos in die heutige Zeit mitnehmen.
Marc A. Trauffer:Witzigerweise waren es früher die 
Bauern, die über die Stränge schlugen, heute sind es die 
Unternehmer, die manchmal betrügen. Lügen haben 

kurze Beine … es gibt welche, die durchdrehen, und solche, die das Ganze aushalten, ohne unehrlich zu werden. Da 
steckt eine zeitlose Lehre drin.

Marc. A Trauffer, Sänger aus Brienz, und Freundin 
Samantha Gerundo.

Die diesjährige Zuschauertribüne ist aus Sicht der Schauspielerinnen und -spieler ein ganzes Stück nach links gerückt.
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Neben dem Jungfraubahnen-CEO Urs Kessler (links) lassen sich auch Marc A. Trauffer (rechts dahinter) und Neu-
Regierungsrat Pierre-Alain Schnegg (rechts) die Premiere nicht entgehen.

Der Thuner Vize-Stapi und Sozial- und Sicherheitsvorsteher Peter Siegenthaler (SP) hat den Weg an zwei Seen vorbei 
gefunden.
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Ballenberg-Gönner und Gotthelf-Fan Christoph Blocher ist nie um eine kernige Aussage zur «Ueli»-Sage verlegen.
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